
Der Ex-Ministerpräsi-
dent stellt neues Buch
am 24. April in Berne
vor. Thema ist der Auf-
stand gegen die SED-
Herrschaft.

BERNE/HFO – Von 1994 bis
2002 war Dr. Reinhard Höpp-
ner Ministerpräsident in Sach-
sen-Anhalt. Dem Präsidium
des Deutschen Evangelischen
Kirchentages
gehörte er
von 2001 bis
2007 an, dem
Kirchentag in
Köln (2007)
stand er als
dessen Präsi-
dent vor. Und
am Freitag,
24. April, liest
er in der Ber-
ner St. Aegi-
dius-Kirche
vor. Ab 20 Uhr präsentiert der
promovierte Mathematiker
dort sein neues Buch „Wun-
der muss man ausprobieren“.

Der ehemalige SPD-Voll-
blutpolitiker legte nach der
verlorenen Wahl 2002 alle po-
litischen Ämter nieder. Zu-
sammen mit seiner Frau Re-
nate, sie ist Pfarrerin an der
Kreuzkirche in Magdeburg,
widmet er sich seither ver-
stärkt der Gemeindearbeit.
Höppner hat zahlreiche Bü-
cher zu theologischen Frage-
stellungen geschrieben.

In seinem neuen Buch
„Wunder muss man auspro-
bieren“ schildert er aus eige-
ner Erfahrung die Geschichte
der DDR und den Aufstand
gegen die SED-Herrschaft im
Herbst 1989.

Der Eintritt ist frei. Um
eine Spende wird gebeten. In-
fos unter ‡ 04406/920046.

Reiter bilanzieren
BERNE – Die Jahreshauptver-
sammlung des Reiterver-
eins Bettingbühren findet
am Freitag, 13. März, im
„Stedinger Landhaus“ in
Dreisielen statt. Beginn ist
um 20 Uhr.

Sicherheitstraining
BERNE/HUDE – Unter dem
Motto „Fit in den Frühling“
bietet der TV Hude am
Sonntag, 15. März, von 14
bis 17 Uhr ein Inliner-
Brems- und Sicherheitstrai-
ning für Erwachsene in der
Jahnhalle an. Schutzausrüs-
tungen und Inliner verleiht
der Verein. Infos unter ‡
04408/808295.

Landfrauen tagen
NEUENKOOP – Die Jahres-
hauptversammlung des
Landfrauenvereins Neuen-
koop findet an diesem Mitt-
woch im Gasthof „Drögen
Schinken“ am Reiherholz
statt. Beginn ist um 14.30
Uhr.

BERNE/EB – Das Familien-
und Kinderservicebüro (Fuks)
Berne bietet in den Osterfe-
rien (30. März bis 15. April)
eine Betreuung für Schulkin-
der an. Die Betreuung wird
von 7.30 bis 13 Uhr, Am Breit-
hof 6a, in Berne stattfinden,
so Petra Weniger (Fuks). Die
Betreuung ist wochen- bzw.
tageweise buchbar und kostet
für das erste Kind pro Tag 8
Euro. Für das zweite Kind ei-
ner Familie ist die Hälfte zu
zahlen, für alle weiteren Kin-
der 2 Euro pro Tag. Anmel-
dung ‡ 04406/959855 (Fuks).

BARDENFLETH/HFO – Wie man
mit Engeln Kontakt aufneh-
men kann, das erfahren die
Teilnehmer des Workshops
„Engelkreis – mit den Engeln
durchs Leben“ am Sonn-
abend, 21. März, 15 bis 21
Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus in Bardenfleth. Die Lei-
tung hat die Heilpraktikerin
Stefanie Ponto-Bodner. Infos
und Anmeldung unter ‡
0421/671348 (Behling).

Stedinger Pokalkegeln startet am 19. Mai
FREIZEIT Sport- und Gesellschaftsclubs treten in Ganspe gegeneinander an

Die Ortswehren Berne
und Neuenkoop dürfen
sich freuen. Die Anschaf-
fungen kosten mehr als
60 000 Euro.

BERNE/HFO – Der Berner Ver-
waltungsausschuss hat jetzt
grünes Licht für die Anschaf-
fung von zwei Fahrzeugen für
die Berner Feuerwehr gege-
ben. Nach Angaben von Anke
Egenhoff, im Berner Rathaus
für die sechs Ortswehren zu-
ständig, erhält die Ortswehr
Berne einen Einsatzleitwagen
vom Typ VW Crafter, Kosten-
punkt: 33 860 Euro. Die Feuer-
wehr Neuenkoop darf sich
auf einen seit geraumer Zeit
gewünschten Mannschafts-
transportwagen freuen. Die-
ses Fahrzeug, ein VW Trans-
porter, kostet 26 500 Euro.

Auftrag bleibt in Berne
Den Zuschlag für die An-

schaffung der Fahrzeuge er-

hielt ein Berner Autohaus.
Laut Egenhoff wurden die
Fahrzeuge am Montag be-
stellt. Die Lieferzeit für beide
Fahrzeuge beträgt zwischen
acht und zwölf Wochen.

Dienstzeiten verlängert
Um weitere sechs Jahre

wurden die Dienstzeiten des
Berner Ortsbrandmeisters Ste-
fan Krings und seines Stellver-
treters, Michael Laackmann,
verlängert. Die Dienstzeit be-
gann am 1. März. Beide sind
Ehrenbeamte.

Fest steht nun auch, dass
die Feuerwehr Neuenkoop ihr
TSW (Tragkraftspritzenfahr-
zeug mit Wasser) nicht wie ur-
sprünglich beabsichtigt ein-
setzen kann. „Die Lieferfirma
hat nicht mit sich reden las-
sen. Wir haben leider auch
keine rechtliche Handhabe
mehr“, meinte Egenhoff.

Zur Erinnerung: Bei Fahr-
ten mit vollem 1000-Liter-
Tank wurde die Hinterachse
des Fahrzeugs zu stark belas-

tet. Überdies verzog sich der
über der Achse befindliche
Aufbau. Nach Auffassung von
Egenhoff lassen sich diese
Probleme auf einen Konstruk-
tionsfehler des Herstellers,
der Karlsruher Feuerwehrfahr-
zeuge GmbH, zurückführen.
Der haftet allerdings nicht
mehr für Gewährleistungs-
mängel, weil das circa 80 000
Euro teure Fahrzeug (ein ge-
brauchtes Fahrgestell mit
neuen Aufbau) bereits Anfang
2005 – zunächst bei der Orts-
wehr Köterende – in Dienst
gestellt worden war. Seit 2006
gehört es zum Fuhrpark der
Neuenkooper.

Tank ausgebaut
Zwischenzeitlich wurde

der Tank ausgebaut und das
Fahrzeug von Feuerwehrleu-
ten für den Transport von Spe-
zialwerkzeug umgerüstet, so
Egenhoff. Damit verfügt die
Wehr nun über ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug (TSF), das
kein Wasser an Bord hat.

Der Kreis wartet darauf,
dass der Berner Bürger-
meister seine Klage zu-
rückzieht. So lange blei-
ben die Personalakten
im Rathaus.

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Erst wenn Bernes Bür-
germeister Bernd Bremer-
mann (SPD) seine Klage ge-
gen die vom Kreis Weser-
marsch angeordnete Über-
nahme der Personalakten zu-
rückzieht, wird die Kreisver-
waltung die Akten nach Brake
transportieren. „Die Klage ist
noch in der Welt. So lange be-
steht ein vorläufiger Rechts-
schutz“, sagte Sabrina Fleuch,
Kreis-Pressesprecherin, am
Dienstag.

Wie berichtet, hatte das
Niedersächsische Innenminis-
terium am Montag dem Ber-
ner Verwaltungsausschuss
das Recht zugestanden, Bür-
germeister Bremermann zum
Rückzug seiner Klage vor
dem Verwaltungsgericht Ol-
denburg zu zwingen. Ob bzw.
wann Bremermann die Klage
zurückzieht, ist unklar. Bre-
mermann selbst war gestern
nicht zu erreichen.

Die Berner Ratsvorsitzende
Karin Logemann (SPD) wer-
tete die Entscheidung des In-
nenministeriums als ein posi-

tives Signal für die Gemeinde
Berne: „Ich hoffe, dass das
Thema Personalakten damit
bald vom Tisch ist.“

Probleme ganz anderer Art
bereitet dem Berner Rathaus
derzeit das DFB-Minispielfeld
bei der Comenius-Schule.
Nach Auskunft des Landkrei-
ses gibt es für das Spielfeld
keine Baugenehmigung. „Ein
Bauantrag liegt vor. Mehr
nicht“, hieß es gestern aus
dem Kreishaus. Und weiter:
„Die Gemeinde ist zurzeit da-
bei, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für das Spiel-
feld zu schaffen.“

Wie zu erfahren war, fehlt
bei den Antragsunterlagen
auch ein Lärmgutachten.
„Das ist allein aufgrund der
Nähe zum Neubaugebiet
Schwarzer Weg unverzicht-
bar“, hieß es aus gut unter-
richteten Kreisen. Ebenfalls
ungeregelt sind die Zeiten,
während derer auf dem Feld
gespielt werden darf. „Meines
Wissens soll dies im Frühjahr
geklärt werden“, sagte Axel
Hein, Jugendbetreuer der
Spielvereinigung.

Für Negativ-Schlagzeilen
sorgte das Spielfeld auch we-
gen der immens gestiegenen

Baukosten. Statt 25 000 Euro
musste die Gemeinde 45 000
Euro zahlen. Grund dafür wa-
ren u.a. Fehlplanungen des
Bauamtes sowie die vom DFB
monierte Qualität der Grund-
stücksaufbereitung. Das
Kunststofffeld selbst finan-
zierte der DFB mit circa
30 000 Euro.

Das 13 mal 20 Meter große
Spielfeld war am 12. Septem-
ber 2008 eingeweiht worden.
Seither wird es intensiv von
der Grundschule, von der
Spielvereinigung Berne und
von fußballbegeisterten Kin-
dern genutzt.

VEREINE

Berne
Grundschule: Stedinger Turnver-
ein, 16 Uhr Aerobic&Tanzen
(ab 8 J.), 19.30 Uhr Alte Her-
ren (ab 50 J.); Kiga: 16 Uhr
Vorschulturnen, 16.45 Uhr
Kleinkinderturnen (3-6 J.), Am
Schulzentrum: 15 Uhr Nordic-
Walking/Radfahren, 19.15 Uhr
Lauftreff, Triathlon und Nordic-
Walking
Sportplatz: SVG Berne und
FSV Warfleth, 17 Uhr Training
der E-2-Jugend, 17.30 Uhr Trai-
ning der D-2- und der C-1-Ju-
gend, 18.30 Uhr B-Jugend
20 Uhr, Schulzentrum: Gesang-
verein „Liedertafel“, Probe
Ganspe
19.30 Uhr, Bischoffs Gasthof
(Zur alten Schänke): Jahres-
hauptversammlung des Hege-
rings Stedingen
Neuenkoop
14.30 Uhr, Gaststätte „To'n
Drögen Schinken“: Jahres-
hauptversammlung des Land-
frauenvereins Neuenkoop
Warfleth
Sportplatz: SVG Berne und
FSV Warfleth, 17.30 Uhr Trai-
ning der C-2- und D-2-Jugend

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

BERATUNGEN

Berne
Gesundheitsamt Weser-
marsch,: Familienhebammen,
Tel. 04401/927543, montags
bis freitags, 8 bis 12 Uhr

BÜCHEREIEN

Ganspe
Ev. öffentl. Bücherei Warfleth:
18 bis 19 Uhr

JUGEND

Berne
15 bis 19 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: Jugendtreff

KIRCHEN

Ganspe
15 Uhr, Gemeindehaus Möwen-
straße: Gedächtnistraining der
Senioren der ev. Kirchenge-
meinde Warfleth

VEREINE

Berne
Kindergarten: Stedinger Turn-
verein, 16 Uhr Jungenturnen
(ab 6 J.), 17 Uhr Jungenturnen
2 (ab 10 J.), 18.15 Uhr Karate
(ab 14 J.); Grundschule: 17
Uhr „Kräftige Kids“ ab 10 J.),
20 Uhr „Jungmühle“ (20.30
Uhr Volleyball Herren in der
Turnhalle Elsfleth

BÜCHEREIEN

Ganspe
Ev. öffentl. Bücherei Warfleth:
15.30 bis 17 Uhr

JUGEND

Bardenfleth
Dorfgemeinschaftshaus in Bar-
denfleth: Mädchen-Gruppe
(8-12 J.)

KIRCHEN

Ganspe
16 bis 18 Uhr, Gemeindehaus:
Kindertreff

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7:
Kleiderkammer; geöffnet

Kinderbetreuung
in den Ferien

Mit Engeln in
Kontakt treten

BERNE/LEMWERDER/EB – Der
KSK Ganspe ist Ausrichter
des Stedinger Pokalkegelns
2009. Vom 19. bis 24. Mai
kämpfen Sport- und Gesell-
schaftsclubs in Bischoffs Gast-
hof in Ganspe um Pokale.

Folgende Teilnahmebedin-

gungen müssen erfüllt sein:
Û Sportkegelklubs: Herren
und Damen 100 Wurf mit Gas-
senzwang. Vier Kegler(innen)
pro Mannschaft. Vier Kegler
kommen in die Wertung (ei-
ner kann ausgewechselt wer-
den).

Û Gesellschaftsclubs: Herren,
Damen und gemischt, 80
Wurf ohne Gassenzwang. Pro
Mannschaft gehen sechs Keg-
ler(innen) an den Start, fünf
Kegler kommen in die Wer-
tung.

Gekegelt wird am 19. und

20. Mai von 17 bis 22 Uhr, am
21. Mai (11 bis 18 Uhr), am
23. Mai (15 bis 19.30 Uhr)
und am 24. Mai (11 bis 17.30
Uhr). Anmeldungen nimmt
Heinz Rastede bis zum 19.
April unter ‡04406/6705 ent-
gegen.

Reinhard
Höppner.

Höppner
probiert
Wunder aus

Neue Autos für Feuerwehren
SICHERHEIT Berner Autohaus liefert ELW und MTW

Das DFB-Minispielfeld wurde am 12. September 2008 eingeweiht (Bild). Eine Baugenehmi-
gung lag zu diesem Zeitpunkt nicht vor. BILD/ARCHIV: HAUKE FOOKEN

Der Bürgermeister ist am Zuge
RATHAUS-KRISE „Klage ist noch in der Welt“ – Mini-Spielfeld fehlt Genehmigung

Holen Sie sich den
Frühling ins Haus!

26316 Varel Hagenstraße 27

www.gaertnerei-lameyer.de

Jeden Samstag bis 18 Uhr geöffnet!

Elsflether Turnerbund von 1862
Mitgliederversammlung

Zur Mitgliederversammlung am Donnerstag, d. 26. März 2009,
20.00 Uhr, im „Bootshaus“ Elsfleth, sind alle Vereinsmitglieder

eingeladen. Die Tagesordnung liegt am Tage der Versammlung vor.
Anträge bitte bis zum 20. 03. 2009 im Turnhus, Menkestr. 16 A,

26931 Elsfleth, einreichen.
Schriftliche Jahresberichte der Abteilungsleiter bitte vor der
Versammlung beim Vorstand abgeben. Der Vorstand
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Pippilotta, vermisst seit Sonntag, 8. 3. 2009 in
Butjadingen, Langwardermeide. Wer hat
unseren Hund gesehen? Pippilotta ist ganz
scheu und ängstlich. Sie trägt kein Halsband, ist
aber gechipt.
Bitte melden unter Telefon:
04736 / 10 24 52 oder 0172 6480887
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